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•Das altbewährteJBWK UM |rfflWk

^1
verbessert
en,r^| Saucen

undJlLGemLise

J/ tiUjyc IVo/»/'«.* — nach dem An-
richten beigefügt — f/emtf/e/t /
In Fläschchen von 50 Rp. an.

(L'robeüäschchen zu 25 Rp.)

A'ben.vü uorzi/g/icA sind :

mAGGP Bouillon-Kapseki
à 10, 15 & 20 Bp.

zui sofortigen Herstellung einer
vollständigen, trinkfertigen Bouillon.

MÂGGI'* Suppen-Rollen
in Tabletten à 10 Rp. für 2 Portionen

vorzüglicher Suppe.

Verlangen Sie überall

Patent-Saugflasche

„Liebling"
\L

Jetzt Früher
entspricht allen Anforderungen jeder

intelligenten Hausmutter

Kein Zerreissen und Losreissen
der Sauger mehr!

Einfach und dauerhaft!
Bereits über 100,000 in Gebrauch.

Engros :

.8. M. Hader, Zürich V.

„Silber"
Nachtlichter

die besten, billigsten,
bequemsten.

In den Droguerie», Apotheken, Kolonial-
warenhandl iingen.

Gegründet 18G0. — Grosstes Etablissement dieser Art in der Schweiz.

Anstalt für Reinigung und Ausrüstung jeder Art Wäsche nach
unscbädl. pat. Verfahren. Amtlich konstatiert.

Jede Reibung aussescblosseii.
Man verlange Prospekte und Kostenberechnungen. [lie Vcrwaltling.

Verlag von
Müller, Werder & Co.

Schipfe 88, Zürich.
'» allen Buchliandlungou ?,u haben. : p:W «1

bE f fr]
U

p
Eine neue Novelle, kurz,Ispannend, interessant

von unserer bernischen Dichterin L. r. Greyera ®

128 Seiten 8° in elegant farbig bedrucktem Umschlag, geb. Preis Fr. 2.50,

Jede Art
VOI1

—• Müsikiustrnmeiiteii —

Spezialitäten:
Violinen, Nlandolinen,
Zithern, Guitarren.

Spezialität : UorzüglicDe

Saiten
für alle Instrumente

Preislisten frei

Gebr. Hug & Co.

Zürich

Das glibewstn't-e
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Scliweiz. Kreditanstalt in Zürich.
3% % Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den

Inhaber :

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins
Vergütung bis auf Weiteres 3'/s °/o netto, Rückzahlung bis
Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer; Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewahrung von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von
Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Voch&Hlushaltun^sscMe ^eilsstation'
«jiiunersee.

Uw i Jrospecfe France 'Schweiz)

,Halhjahrskurse,Kursev.ioo,l5u.50 Sagen,

Die schönste und angenehmst riechende
Wäsche erhalten Sie durch den Gebrauch von

Steinfels-Seifen.

Diese immer mehr verlangte Seife ist renom-
miert durch höchsten Fettgehalt, durch ihr
rasches Schäumen und doch grosse Ausgiebig-
keit, sowie durch angenehmsten Wohlgeruch.

[Zà*1756 g]

Echt russischer Knöterich
ist das beste Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit und Verschleimung. Bis vor
kurzer ^Zeit war russischer Knöterich ein fast unbekanntes Kraut. Jedoch in kür-
zester Zeit sind die heilkräftigen Wirkungen desselben anerkannt worden und wird
derselbe von Jedem, der ihn kennt, hochgeschätzt. Joder Hustenreiz wird sofort
gemildert und der Entzündung der Schleimhäute vorgebeugt, bewirkt durch die
schleimlösenden Bestandteile des russischen Knöterichs.
W Knöterich-Thee in Paqueten à Fr. —.35, —.65 u. 1.25. Knöterich-Bonbons in Pa
queten à Fr. —.40 u. —.70 empfehlen bestens

HAUG & HAUSER, Droguerie zum „Erzberg", Rennweg 7, ZÜRICH I.

8<àà. tir<MimàIt in /irieà.
3^/4°/» ödügsiionen, 3 ,sabre test, ausgestellt auk àen Manien oàer àen

Inbaber;
Zparviàgkn km' unskt-ki- Lkpositenltsssk gegen Linlagebette, Ä»s

Vergütung bis aut weiteres 3^/«^/o netto, lìûek/.alrìung bis
?rX. lOiX) per Nouât obue I^ûnàigung unà oline ^iusverlust;

8tAÌlîî<cìMML^ I Verruistung von Kebrktnkkâelrsrn an private tur Xut-
ksvalrrung von Vertsacben;

âufkkwaîirung un6 Vsrv,alîung von Uei'tpapîki-vn, Vermittlung von
!<.apit»ls.t>îax-eu, Lslàgvkskil etc.

> ârospeck trsnce iàcnwsi?)

,bs>dlîiIir!kurse,XurZêv.ilili,tSii.so3â§sn.

Die sckönste unà ungenekmst rieekenàe
V^äscks erkalten Lie àurck àen Lledrauel» von

8leîàlz-8à
Disse iinmsr rnekr verlangte Leite ist renom-

miert àurek köoksten Dettgekult, àurck ilir
rasekes Lekâumen unà àooìr grosse ^usgiekig-
keiì, sowie àurek angenelnnsten Vsoklgeruek.

^^1756 Kl

Lchî lWàcliei' iinötericll
ist (ins beste Itsnsmittvl KSKSN ttnsten, Heiserkeit unä VorseblsiinnnK. liis vorkinder Xeit wnr rnssiseber Ivnytsrieb sin tast unbekanntes Xrant. üeüoeb in kiir-
sostsr S^eit «in6 clis kvilkrìittigsn tVirkunKsn ûesssìbsn anerkannt wor-ie» nnii wir«!
üsrsslbs von 4<6em, <î,'r ilni kennl, I-vekKesebàt. 3»üsr Ilnstonrei^ -vir-i sokort
geinilüsrt nnà 6er pn«/.nn-Inng 6>n Lebieimbîinte vorgebeugt, bewirkt üureb -lie
«vbleimlôsenàen Lesta» cl toile -tes rnssiseben lvnotvrieiis.
w ltnöterieb-Ibee in paquet«» k Pr. —.35, — .65 n. 1.L5. Knöterieb-Kvnbons in p»
qustsn à Pr. —.46 n. —.76 oinpkoblen bestens

ttHUK ck «AU8Lkì, llrogusi-iö ZUM „Lràrg", »onnvl/og 7, à>ett >.
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36 jähriger Erfolg. Fabrik gegründet : Bern 1865«. 36 jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdaulichstes Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwäche.zuständeu und Blutarmut Fr.l. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend erprobtes
Linderungsmittel „ 1.40

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei allge-
meiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet „2. —

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung I. 50

Neu! Leberthranemulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentlich
leicht verdauliches u. sehr angenehm schmeckendes Kräftigungsmittel 2. —

— Dr. Wander'« Malzzucker und Malzbonbons. : —
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

zusammenklappbar, — bewahrt Kinder vor
Kurzsichtigkeit lind schiefer Haltung.

Preis Fr. 6.—

G'Thiï praktischen Bureau-Möbeln

Hausbaltungs- und Geschäftsbüchern,
Schreibpapieren, feinen Lederwaren etc.

Rûegg-NaegeIuC=,IïïË
Buchdruckerei

Bahnhofstr. 27 Maneggplatz 7

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

speciell englischen Fabrikats,

Schwarze SedanrTuche. Far-

bige Tuche, Livrée, Loden,

Berner Halblein, Manchester,

Mustercollentionen.

sehr unterhaltend und kost nicht viel;
es spielen's die Grossen und Elleinen gern,
zu haben direkt vom Puntahaus Bern,

Bowie in Spielwaren- und Papierhandlungen
à Fr. 1.30, '2.50, 3.75. [O H 9638J

< «<3> »<S> «<3> «<S> »&> sSi i><®>.s«' jSÎ2>3^2^

Schreib- und Lernpult

Mi & Co.

Tvo.clilxan.d.l-a.n.g'
ZÜRICH

17 Fraumünsterstrasse 17.

Zk jàkrlgor àrîolg. x«Kritiv<Ivì: ««r» I8«5. Zô jàkk'igvn ^rkolg.

iVI-ri^extrakt miì Lisen. I^oioirtvorcl8uiià»tos LissirprÂpaiàt bsi âllAornoinoir
âodvSeko^usìàiiiìoll und iZIul»rmnt ?r.I. 40

lVislrvxtrsXt miì kromsmmonium, MA«u üsuelrkustsn, ein Alânxsnâ erprodrss
ìninìvrriirAsiniììei „ i. 40

^»liexìrskì miì gl^vkfin ptiospiionZavi'en 8slien, rvíici mit Li-kol^ bei êrllxe-
ineinsr krsciiopkuiiA àes ^srverrs^stenrs »irgsvsilàst 2. —

Ittsl^extràt mit ?eps!n unil Via8ts8e. Vsrà8uunAsm8li!sxtvát nu? llodiinß
äsr lt»riiis0erlisßeri6sv VsiàMuiiA ^ I. 50

Ikva! I.eliei'ìt»-»nemlll8lon mit Uslxextfalit uni! Eigelb, àsssroràeniiieì,
Isiet»c vsi^uirlieirss u. sokr »nAoiisdin setrineekenciss I^rìììtiAunAsmittoi 2. —

—. vr. Vàsâor'» Ms.lz!2^vlrvr unâ Als.l!«voi»von«. l—
i5usîìllluisnlv1îìpptzêi,i', — kcnv-rtrt Xincigr vor
ìîur^sioktiAlrgit unà selrietsi- HkIturiA.

?reis ?r 6.

Kl.'!' plàtiseiisli kiilesii'IÛIôbà

Hàus^g.IìunA8- ìinà Osselrâfìsìiûeliern,
LelirsiiopApieren, feinen I^eâerrvài-sn ste,

Negg^aegeliê—
Lrrâârrroksvsi

ôatìnkofsîn. 27 IVIâggM? 7

^Ile «ollsne Heiden-

uni! Knsbsn - îdeilîô^tà.
8psoîsll engl»8Lksn fabrilia^,
8àa^s8kàn7luvkk. fai'-

bîgk luà, l_iv>-6k, l.olisn,

Ssrner ttaldià, Üilanoks8töi-,

Vluswi'eollkniîankn.

ssàe rrrrtsi'ks.ItorrcZ. unâ kost niât visl^
6S sx)lSlsn's âls (Z-I'osssri unâ ^IsiQ6n Asrn,
2u ds.ì>SQ àslcì! vorn?nirtàg.vs Lsi-rr,

sorvis in Lprslvîìrsn- ui>6 I^îrpierliâncllunAen
à ?r. 1. 30, 2. 50, 3.75. s0 N 9tt33j

« â »<s> .<N> «<s> «>K> <Ä>

Zv^eib- unl! l-e^npult

MU à ci.

/iniciî
17 ?rs.ìiliiiiiiàrstrs.sks 17.



Ergänzung der täglichen Nahrung

'mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

iVacÄsteAfi'ftri eiVu^e ärzt/ic/te (rwfacAfeM, soweit ah'es cter 6esc7tm«7<;<e

Äa?/m gestattet :
„Haematogen Hommel verordne bereits seit 6 Jahren, immer mit bestem Er-

folge, so dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu demselben
greife. — Ich erachte es als ein „Specificum" bei allen Schwilchezuständen im
Kindesalter, gleichgültig ob primärer oder seenndärer Natur, immer konnte ich
schon nach einer Woche eine ganz enorme Steigung des Appetits konstatieren, dann
Weichen der blassen Gesichtsfarbe, Kräftigung der Muskulatur mit entsprechender
Gewichtszunahme. — Ich bin froh, ein Mittel zu besitzen, welches, ich kann sagen,
niemals im Stiche lässt und werde ich auch stets in meiner Kinderpraxis dieses
Mittel anderen Eisenpräparaten vorziehen."

(Dr. med. L Blum, Krasna, Mähren.)
Herr Prof. Gebhard, Berlin, äussert sich in Veit's Handbuch der Gynaekologie

in dem von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe" wie folgt,:
„Dasfenige Mittel, welches sich am besten gegen diese Constitutionsanoinalio

bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stärkungsmittel bei der
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten darf
wohl das Hommel'sche Haematogen angesehen werden."

„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten, dass Dr. med. Hommel's
Haematogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete es in einem Fall hoch-
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradez.u Widerwillen
gegen jede Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragen
wurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen
war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Athemnot und
rasches Ermüden verschwunden."

AB (Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.)
„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-

Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven-
schwäche (bvain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit
leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.)

Weder in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao ge-
mischt, sondern nur in Flaschen j'mit eingeprägtem Namen ist Dr.
Hommel's Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

trgàung à tâgliàn liislirung

'mtttslst kdolnsr <^nn.ntitàtsn vc>n

vf IlWWl'8 àlNtvKl!
dsvrtrlct lost

liinàn jslisn Alters wie ^rwaek8enen

8oknLlIe üppktit^unakme, l'asvks Uebung llki- köi-pei-Iiviien Ki-à,
8tàflcung à Kk8amt-ài'Vkn8X8tkM8.

Sî/tîAS «>si/ìo/ts Oîàoiìtsn,) «oîvsì't â'ss cêsr àsso/irà/ete
Ka?â y-sstattet.-

„Dasmatop^sn II»min»I vsrordns bsrsits seit 6 dabrsn, immer mit bestem Dr-
loigo, so dass iob in Assi^nsten Dällsn stets mit ^rösstsin Vertrauen -u- demselben
^roike. — leb sraebte os -Us ein „Kpeeibenm" ksi allen gobwäebeanständsn iui
Dindesaltsr, AloicdiAÜlti^ ob prin-arer oder soe-indäror Natur, immer konnt» ieb
sebou naeb einer ^Voebe eine xranü enorme LteiAun^ des Appetits konstatieren, dann
tVeioben dor blassen Desiebtskarke, KräftiAUNA der ltluskulatur init entspreebender
Dewiebtssunabms — lob bin frob, sin Nittel ^u besit/eo, welobes, iob kann saxren.
niemals iin Ltiobe lässt und werde iob auob stets in msinor Xindsrpraxis dieses
lilittsl anderen Disenpräpa-aten voriiieben."

(Do. med. I. klum, Krasna, Näbrsn.)
Herr Drol. kebkard, kerlin, äussert sieb in Veit's Handbnob à- D/naekologio

in clein von ibm redigiorton Vbsebnitte über „^kmonorrbog" wie lol^t:
„Dasjenige Nittsl, wslebss sink am besten ASgen diese Donstitntionsanomalie

bewäbrt bat, das Dissn, ist ^leiobnoitiA auob das beste Stärkungsmittel bei der
durob Dloiobsuobt bsrvorgerufgnon ^kmenorrboe. /tls eines der wirksamsten dart
wok! das tlommel'scke tlaematogen angeseken werden."

,Mit besonderem Vergnügen kann iob beriobtsn, dass Dr. msd. Ilonnnel's
Kasmatogen sieb garm vor^ügliob bewälnds. lek wendete es in ginein Dali boob-
gradiger DIsiobsuolit an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja gsradsv.n ^Vidsrwillsn
gegen jode Speise vorbanden war und wo selbst Dison-àsenwâsser niol-t vertragen
wurden, kieiek naek der ersten flasvke erwavkte der /tppetit und nack 3 backen
war sowoki blökendes /tusseken eingetreten, als auok Herzklopfen, lttkemnot und
rasekes Ermüden versekwunden."

j? (Dr. msd. Krnst kîvkliokting, Distriktsarüt, ^ggersdorf, Steisrinark.)
„Dr. Klommel's llasmatogen ist ineiner ^.nsiobt naeb sin voraügliobes Neiwen-

Stärkungsinittvl (brain-food) und gerade das ltiobtigs îinr Lek-tmpkung von Nerven-
sebwäobs (brain-fag), an welebor die msisten Nänner dsr ^Vissensobaft -un ?mit
leiden, leb werde es meinen Kollegen aufs IVärmste empfeklen.

(l^rok. Dr. Kerland in klavkdurn, DnAland.)

Do/' ^ââ?5/?<//
'Woàsr in ?illen, aoodt in I'nlverfvrm, nook init <Zg.os.o ^e-

inisebt, sondern aur in lt'iaseiien ^mit einAvpräAtein Namen ist IZr.
llou»u»sl's Lls.sillàt0NSN eedt.

Mools-Zf Ä dîo., Mrià.
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